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flüfäiiip ifhlamationm
wegen unregelmässiger Zustellung unserer Zeitschrift wolle man

gütigst an das Bureau der Pestatogesellscbaft, Rüdenplatz 1,

Zürich Ï, richten.

Die ScbriftenRoitiinissioii der Pcstalozziatscllscbaft
in Ztiricb.

*§ T ugano * Institut für junge Mädchen.
1 _M_J Sorgfältige Erziehung und Pflege. Italienisch. Englisch. Französisch.

Beste Referenzen von Eltern. Fr. Dr. N. Lendl und Töohter.
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Âllgememe Unfall- und Haftpfliclit-Yersiclieriings-Aktieiiiesellscliaft

in Zürich.

Einzelversicherungen
Land- u. Seereise-Versicherungen
Arheiterversicherungen
Haftpflichtversicherungen nach Fabrikgesetz,

sowie Drittpersonen gegenüber nach Obli-
gationenrecht.

Neueste Spezialitäten :

Versicherung gegen Einbrnoh und Dieb-
stahl

Versicherung gegen Veruntreuung.
Bszalilte Entschädigungen bis Ende 1901:

W 75f|i Millionen Franken.
An die Versicherten bis Ende 1801 bezahlte Gewinnanteile:

Fr. 1,933,000.
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« J. Haessels Verlag in Leipzig.

Soeben in neuen Auflagen erschienen sind folgende

Schriften von Adolf Vögtlin.
Das neue Gewissen, Roman, 2. Aufl. 1901 • Geb. .Mk. 4.—

Heilige Menschen, Novellen, 2. Auflage 1901 „ 4,—

Meister Hansjakob, der OhôrstuÇischnitzer von

Wettingen, Novelle. 3. Aufl. 1901 » ;>
••

broschirt Mk. 3.—-

7® 7^

etomj$auq
ber Kcmtonatbcmf iliii'trf)
Institut für Ausstattung sämmtl. Wohnungsräuirilichkeiten.

Grösste Auswahl möblirter Zimmern.einz,Möbel in jedem
Styl u. allen Holzarten, vom einfachsten b. z. reichsten.

Anfertigung von Zeichnungen.
Permanente Ausstellung der verschiedenen Handwerke.^
/SämmfZicTies von aw»<ZtcAew AwfortYä^w t« ofi/Z, oo/hfttfat

D. Denzler, Seiler, Zürich.
Sonnenqual IS Scn^eizex^s.c 4

empfiehlt bestens

•— Türvorlagen
Leder-, Oocos- und Manillaseil

JA. Ü U f G I* für Corridor und Zimmer. — 60—100 % breit,

TFäsc/tesoite, 50, 60, 70 m Jawr/.

Zimmer-Turnapparate
Bürsten, Schwämme, Leder, Pantoffeln mit Rclmm-sohlen etc..

Aeclile Berner Leinwand 1 Weilaus die Stärkste.
Tisch BeU-it.Kücl^nin^Ber - ^oMcÄf MuÄX.

B Komplet. ßraut-Aussteiiern

I\ limit .11 iiiler À Co., Lvuigeiitii.il. Bern.

Leinenweberei mit etectr. Betrieb. Handweberei

s.

Herbstlied, Gedicht von Friedrich Hebbel

Schwalben. Vivvelle von Sophie von Adclumi

Eine Sommerfahrt, Von Psr. Frieder Meili

Das Apfclbanmchen. Von Ida Hanser

>

«
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StFamilie
Eine gnte Fran, Humoreske von Ed. Vibonlaye ^
Vermischtes

Bncherschan ''
K .1. Ilnessà serins in lisip/iss.

^or;>n;n 1s nomm àtlg^vit ei^eliietteir sii«! toIZ'vnili'

Zàâìsn von âàolk VL^dà.
1)3.8 NSNS LsSV/iSSSN, N<)M!UI, S, .^Nll, 1901 tlà UK,

Usinas Nsnsàsn, Hlovolleil, 2. àtlà^e. 1901 à. 4,--

Nsistsr ZZs,rr^àoN, der l llìltrstulìlsâilit^czr vmi

FVeltiii^oii, >"xn I1e>. 3. ^.nll, 1901
1>rv8<d>irt ÜIK. 3.-^-

/D /S /M^îewerbehallej
der Rantonalbank

!nzW? ?Ü1 MM, V/ii!iiiVllZlâW!!c^eiî^,

Sràts ^nsvalrl môdliiier ^iwwsrn.vàMôdôl ill jgâsm
Siz-1 u, eìUvn IIoI-s.rtsi>, vora oviàvliston v, i?, reielests»,

Anfertigung von ^sieknungsn.
?krmn.nente ^u»«tk1tuvN âer versài«c1siien LanävvorZro.

von «»»ttî'cken à Kz/ê» K'o/iÂtêttt

v. vsQTlsr, 8àr, ^urià.
ewpLeìilt destens

^— lurvorls-ASQ
N,sâsr-, Ooeos- nnâ Ns-nills-ssil

A ^ à Rì ^ <Z krir dorriàor and êHininar, — 69—199 ^ brait.

s«, so, 70 ^ àA.
^ I irn. s 5 -1'12.27 in. ^ x> TZ Q 5 Q ì s

Nllrstsn, Zà^àme. i.sl!sr, ?s.vtoKs1n mit doling,-»olrla.n à
lîi'1'tti?!' l '^»vn:i<î Z ììi ìlîûld iür
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